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HILFEN ZUR UMSETZUNG
DES GAB-VERFAHRENS

Unsere Angebote haben sich in den unterschied-

lichsten Einrichtungen, Organisationen und Un-

ternehmen bewährt: 

• unsere Schriften, vom LEITFADEN ZUM GAB-

VERFAHREN bis hin zum QUALITÄTSMANAGEMENT 

IN KLEINEN EINRICHTUNGEN;

• unsere Veranstaltungen und Seminare, zum 

Beispiel WEITERBILDUNG ZUM QUALITÄTSKOOR-

DINATOR und WEITERBILDUNG ZUM QUALITÄTS-

MODERATOR sowie THEMENSPEZIFISCHE WORK-

SHOPS;

• unsere Netzwerkarbeit wie regelmäßige ER-

FAHRUNGSKREISE und NEWSLETTER;

• unsere Beratung und Begleitung bei der UM-

SETZUNG DES VERFAHRENS vor Ort.
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WAS WOLLEN WIR, WAS ERREICHEN WIR:
Die Grundstruktur des GAB-Verfahrens

Wesentlicher Grundsatz für die Arbeit mit dem 

GAB-Verfahren ist, dass die jeweilige Organisa-

tion ihren eigenen Qualitätsbegriff entwickelt: 

selbstbestimmt und von allen getragen. 

Das GAB-Verfahren bietet dafür eine einfache und 

auf verschiedene Bedürfnisse anpassbare Vorge-

hensweise, die sich im Kern auf 2 Fragen verdich-

ten lässt: Was wollen wir? Was erreichen wir? Die Instrumente des  
GAB-Verfahrens:

LEITBILD
Der Leitstern, die gemeinsame Vision, die Quali-

tätsmaßstäbe setzt. Das Leitbild beschreibt das 

Ideal für das gemeinsame Handeln, dem eine Or-

ganisation Schritt für Schritt näher kommen will.

KONZEPTE
Die Übersetzung der Leitbild-Werte in die Anfor-

derungen der Praxis für die unterschiedlichen Ar-

beitsbereiche. Nicht nur die Kernaufgabe, sondern 

auch Prozesse wie Führung, Personalentwicklung, 

Öffentlichkeitsarbeit usw. sind einbezogen.

HANDLUNGSLEITLINIEN
Die Orientierungshilfe für das konkrete Handeln 

des Mitarbeiters macht Hintergründe, Sinnbezü-

ge und Zusammenhänge deutlich und beschreibt 

Abläufe als Prinzip, um die individuelle Interpre-

tation der Situation zu unterstützen.

Stimmen zum GAB-Verfahren

„Die Wahrscheinlichkeit, zu einem Ergebnis 

zu kommen, ist beim GAB-Verfahren viel 

größer als bei normalen Teamsitzungen.“   
(Mitarbeiter Jugendhilfe) 

„Alle Mitarbeiter sind einbezogen — das 

motiviert und nimmt die Angst vor der  

Qualitätssicherung.“     (Leiter Behindertenhilfe) 

„Endlich reden wir wieder über Inhalte!“             
( Lehrer)
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QUALITÄTSZIRKEL
Ein einfaches Instrument, um das in der Praxis 

Erreichte zu überprüfen und zu optimieren. Hier 

werden konkrete Umsetzungen detailliert bespro-

chen, bewertet und verbessert. 

KOLLEGIALE BERATUNG
Die persönliche Ebene des Qualitätsdialogs: Das 

partnerschaftliche und strukturierte Gespräch 

unterstützt bei der regelmäßigen Selbstreflexion 

und hilft bei der Lösung schwieriger Alltagsaufga-

ben.

SYSTEMATISCHE EVALUATION
Die systematische Evaluation von Ergebnissen 

hilft herauszufinden, wie die eigenen Leistungen 

bei den Kunden, Klienten oder Schülern ankom-

men, ob man die selbst gesteckten Ziele erreicht 

und wie die Kunden und die Mitarbeiter damit zu-

frieden sind.

LEITBILD

A
LL

E
SI

ND EINBEZO
G

EN

U
N

D
BE TROFFEN

KONZEPTE KOLLEGIALE
BERATUNG

SYSTEMATISCHE
EVALUATION

QUALITÄTS-
ZIRKEL

HANDLUNGS-
LEITLINIEN

Zertifizierung mit  
dem GAB-Verfahren.

Wenn Sie ein eigenes QM-System mithilfe des 

GAB-Verfahrens aufbauen, können Sie dieses 

System zertifizieren lassen; zum Beispiel nach 

DIN EN ISO 9001/2000, mit dem GAB-Qualitäts-

siegel oder im Rahmen vom EFQM.

Außerdem können mit dem GAB-Verfahren durch 

seine offene Struktur jederzeit die besonderen 

Anforderungen und Prüfkriterien von Behörden, 

Kunden oder anderen Institutionen erfüllt werden.

WAS WOLLEN WIR? WAS ERREICHEN WIR? 
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GAB München –  

Gesellschaft für Ausbildungsforschung 

und Berufsentwicklung

Lindwurmstr. 41/43 
80337 München 

Fon	+49 (0)89 24 41 791-0 
Fax	 +49 (0)89 24 41 791-15 

www.gab-verfahren.de
info@gab-verfahren.de

G
es

ta
lt

un
g:

 S
ab

in
e 

G
as

se
r •

 g
es

ta
lt

en
 f

ür
 d

ie
 K

om
m

un
ik

at
io

n
, H

am
b

ur
g,

 w
w

w
.s

ab
in

eg
as

se
r.

d
e 

/ 
Te

xt
: T

h
om

as
 L

in
d

e,
 H

am
b

ur
g 

/ 
Fo

to
s:

 E
ik

e 
K

re
b

s,
 H

am
b

ur
g


